
Ausschreibung 2024_04

Referent*in für Öffentlichkeitsarbeit bei der Mobilen Beratung Niedersachsen gegen 
Rechtsextremismus für Demokratie (20 Std Elternzeitvertretung)

WABE e.V. sucht zum 01.03.2024 eine*n Referent*in für Öffentlichkeitsarbeit mit 20 Std./Woche 
für die Mobile Beratung Niedersachsen gegen Rechtsextremismus für Demokratie. Der 
Bürostandort ist Verden oder Hildesheim, je nach Wohnortnähe. Die Stelle ist bis zum 31. 
Dezember 2024 befristet. Eine Verlängerung in Abhängigkeit der Projektmittel wird angestrebt.

I. Hintergrund

Die Mobile Beratung Niedersachsen gegen Rechtsextremismus für Demokratie berät und
unterstützt gemeinwesenorientiert u.a. Kommunen, Vereine und Verbände, Politik, Einzelpersonen
sowie zivilgesellschaftliche Akteur*innen im Umgang mit extrem rechten, antisemitischen und 
rassistischen Erscheinungsformen und Ideologien. Zielgruppen sind generell alle Einzelpersonen, 
Institutionen und Gruppen, die mit extrem rechten Erscheinungsformen konfrontiert werden und 
Unterstützung im Umgang mit diesen suchen oder sich für demokratische Kultur engagieren 
möchten. Die Mobile Beratung leistet Hilfe zur Selbsthilfe und will vor Ort die vorhandenen 
Ressourcen aktivieren: prozessorientiert, mobil und unbürokratisch. Zur Unterstützung der 
landesweiten Öffentlichkeitsarbeit wird zum 01.03.2024 ein*e Referent*in für Öffentlichkeitsarbeit 
gesucht.

II. Aufgabenprofil

• Weiterentwicklung und Gestaltung der Strategien zur Öffentlichkeitsarbeit der Mobilen Beratung
• Entwicklung einer professionellen Vernetzungs- und Kommunikationsstrategie mit relevanten 

Entscheidungsträger*innen und Bündnispartner*innen
• Konzeption und Redaktion von Printpublikationen und Beiträgen für Internetseiten und die 

sozialen Medien
• Erstellung/Nachdruck von Infomaterialien, zum Beispiel Broschüren, Flyer, Plakate
• Öffentlichkeitsarbeit, Konzeption und Organisation von eigenen Veranstaltungen (On- und 

Offline, Pressekonferenzen etc.)



• Proaktive Einbringen von Ideen und Fragen der Öffentlichkeitsarbeit in das landesweite Team  
• Unterstützung der Berater*innen und der Projektleitung in Fragen der fall-/sozialraumbezogenen

Öffentlichkeitsarbeit
• Konzeption und Durchführung von Vortragstätigkeiten in den Themenfeldern extreme Rechte, 

Antisemitismus, Rassismus sowie weiteren Ideologien der Ungleichwertigkeit.

III. Anforderungen und Eignung

• Abgeschlossenes Hochschulstudium (Bachelor/Master) in relevanten Fachbereichen (bspw. 
Medien-, Sozial-, Geisteswissenschaften oder Pädagogik) bzw. vergleichbare einschlägige 
Qualifikationen

• Erfahrungen und Kompetenzen in projektbezogener Öffentlichkeitsarbeit, idealerweise in einer 
NGO

• Fundierte Kenntnisse in den Themenfeldern extreme Rechte, Antisemitismus, Rassismus und 
weiteren Ideologien der Ungleichwertigkeit, idealerweise im Flächenland Niedersachsen

• Analysefähigkeit bezüglich demokratischer zivilgesellschaftlicher Strukturen und extrem rechter 
Aktivitäten

• Schreiben zielgruppengerechter Texte und Sicherheit im Redigieren von Texten
• Erfahrungen und Kompetenzen in der Konzeption und Organisation von Veranstaltungen (On- 

und Offline)
• Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von Maßnahmen politischer Bildung im 

Bereich extreme Rechte, Rassismus, Antisemitismus sowie weiteren Ideologien der 
Ungleichwertigkeit

• organisatorische Fähigkeiten, hohes Verantwortungsbewusstsein, hohes Maß an 
Selbstständigkeit, ausgeprägte Sozialkompetenz und Leistungsbereitschaft

• Fähigkeiten und Bereitschaft mit kommunalen, staatlichen und zivilgesellschaftlichen
Akteur*innen aus unterschiedlichen Kontexten zusammenzuarbeiten
• Anwendungserfahrungen von WordPress, Social Media Kanälen und Onlinetools wie z.B. Zoom
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Anwendungsbereite Kenntnisse in einer weiteren Sprache wünschenswert
• Führerschein und ggf. die Bereitschaft zur Nutzung eines privaten PKW für dienstliche Zwecke 

in Niedersachsen
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung an Wochenenden und in den Abendstunden 

sowie zu Dienstreisen.

IV. Was wir bieten

• Eine interessante und vielfältige Tätigkeit
• Arbeit in einem landesweiten und multiprofessionellen Team
• regelmäßige Supervision, Möglichkeiten zur kollegialen (Fall-)Beratung und Einzelsupervision
• Möglichkeiten zur internen sowie externen Fort- und Weiterbildung
• Vergütung in Anlehnung an TVöD EG 11
• einen Arbeitsplatz in Verden oder Hildesheim sowie flexible Möglichkeiten zum Home Office.



Wir streben eine Repräsentation aller gesellschaftlichen Gruppen unter unseren Mitarbeiter*innen 
an. Vor diesem Hintergrund freuen wir uns beispielsweise über Bewerbungen von Menschen mit 
Behinderungen, Menschen of Color, Menschen mit Migrations- und/oder Fluchtgeschichte, 
Schwarzen Menschen, jüdische Menschen, Sinte*zza, Muslim*innen sowie Menschen aus der 
LGBTIQ* Community. Wir freuen uns über jede qualifizierte Bewerbung, die vielfältige 
Perspektiven und Erfahrungshintergründe in das Team einbringt. 

Bewerbungen bitte per E-Mail in einer PDF-Datei mit den üblichen Unterlagen und unter Bezug-
nahme auf die Ausschreibungsnummer bis zum 28.01.2024 an: bewerbung@wabe-info.net.

Die Ausschreibung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass ein entsprechender Zuwendungsbescheid 
über eine erwartete zusätzliche Landesförderung zur Deckung des Mehrbedarfs in der Mobilen 
Beratung erlassen wird.

Die Bewerbungsgespräche sind für den   02. Februar 2024   geplant und finden bei WABE e.V. 
(Holzmarkt 15, 27283 Verden (Aller)) statt.       

Ihre Bewerbungsunterlagen werden bis zum Ende des Bewerbungsverfahrens digital gespeichert 
und nicht an Dritte weitergegeben. Entstehende Kosten für Bewerbung und Vorstellung können 
leider nicht übernommen werden.

Für fachliche Rückfragen sowie zum Vergabeverfahren steht Ihnen die Projektleitung unter der 
Email- Adresse projektleitung@mbt-niedersachsen.de sowie telefonisch zur Verfügung: 0157- 
32883589. Darüber hinaus ist Geschäftsführer Rudi Klemm unter 04231/12-456 erreichbar. 
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